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ZURICH 1881. 16. April.

Reiseslellen

suche.

^ttTpffttp tnt »Wrtetfvattet" ftrrö bet ber gro|en lp.erbr.ettnng bee ßlaüte oon mn fo ftdjmrrt CErfolg, ois blerelben \z zlnz gottje 38od)e anfliegen nnb beaojtet roerben

^HfltlUl anferatanfträge finb ehtntfenben an bte iMmortcen-fsjtebttum non $rell 3tûêfi & Ço., iWarktgaffe i4 Bfirtdj. pro Seife 30 |tj>,; bet Wteberb^trmgen
rotrb fltofter Rabatt beroiUlgt Jtusftunft »6er aû"e tn biefem Ärrtetger erfrtiemenben Ännonxen rotrb unentfleffttd) ertljeUi.

Schauspielerinnen
erhalten sofort Gagenengagement
beim Sommertheater Rastatt
(Grossherzogthum Baden). [853

Stelle-Gesuch.
Bin schon mehrere Jahre in

einem grossen Cigarren- und
Tabakfabrikations-Geschäft thätiger,
junger Mann, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,
sucht eine Stelle als

Commis oder Reisender
in einem solchen oder ähnlichen
Etablissement. Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen
bereitwilligst zu Diensten.

Gefl. Offerten erbittet man unter
Chiffre G 44 Aposte restante Zürich.

©in militävfreicr fOtamt, bev l'cfyv cmpfefjtcnbc
^euguiffe in UchniiMtuui ter sterbe, als
i>crrfd>aftS=Kutfd)er unb ^au^biciicr
aufroeifeu fann, fudjt Mcibeube 2tette. ?Ut3funft
evt^citt £>evr 9ieHTe^rer 9t e i n e r, im 2t.
3afob, 3tufierfu)li ober Oveiï *yiïfîli & (5o. in
Jürid). [0. F. 4808

©in tücfotigcr

Ä ü f c t
fudjt ?lltflettunfl in einer SBcinfyanblung ober
in einem .fiotel. $ute 3eugnific fte$en ju: S)teriften.

Stbveffe ju erfragen bei ÖreU Stifili St So.
in Sîiirid). [c8596

©ine 3!od)tcr aus guter bürgert, gamitie
fudjt ©tetlung in ein Äetailsü-crfanfâ<tc=
ftböft ober aK 3Juffett>amc in ein feinere?
Gafé ober Sieftaurant. Uiefetbe fdneibt eine

faubere .^»aitbtrfjrift unb ift bev einfachen ÎPud);
Éittunà mäduig. 'Sie rourbe aud) ats iumm'
ju Sintern paffen. [8391

(Seft. Offerten unter SMffre 04700Z jiub ju
ridjten an OreU Süfili S So., 3ürirti.
-Mi Iiillli 1

im
1

(ist ^5^9^S^P~7^^> -^^S^^S^P ¦^E^P-^^^P SB

% Zu verkaufen.
m Nahe der Stadtgrenze y

ftj Zürich's, an schöner und |
Sj( aussichtsreicher Lage, eine 1

|J<j massiv erbaute i]

I Villa, I
m enthaltend geräumige Keller, y

fjft Salon, 12 Zimmer und sons- a

« tige Räumlichkeiten, ferner y

($j ein Oekonomie Gebäude mit |
f« Kutscher-Wohnung, Stallung, |
yfl Remise, Hühnerhaus etc. 5

(jjj Hiezu gehört, ein circa 35,000 \
Ä Quadratfuss haltender Zier-, i

Gemüse- und Obstgarten mit L
H Schattenplätzen und Pavillon. yT

Ä Gefl. Anfragen unfer C. fj|
W N. S. 91 an Orell Füssli & %
($ Co., Zürich. [850 [

s*. âî^^"^^ä1<â£r^^ä: <ä£r ^^St i

Stuttgart
Silberburgstr. 143 Auf

München
Frauenhoferstr. 4

A I» K il h I il il «4'

bei

J. Ittmann,
ZÜRICH

Centraihof 23, 1. Stock,
sind alle Neuheiten der Sommer-Saison eingetroffen
und werden folgende Waaren, als :

Herren-Anzüge, Knaben-Anzüge, Damen-Con-
fection, Kleiderstoffe, Leinenzeuge, Wäsche,
Vorhänge, Möbel, Betten, Goldsachen, Uhren, Stiefel,
Schirme, Bettdecken, Teppiche, Buckskins, Tuche,

Unterröcke etc. etc. etc.
auf wöchentliche, vierzehntägliche oder monatliche

Abschlagszahlungen
verkauft.

J. Ittmann, Zürich,
Centraihof 28, 1. Stock.

Geöffnet an Fest- und Werktagen von früh 7
bis Abends 10 Uhr.

Frankfurt a. M.
Paulsplatz 8 [852]

Augsburg
Zeuggasse B 229

Restauration
Waid bei Wipkingen,

Am Ostermontag, Nachmittags hall) 3 Uhr,
bei günstiger Witterung

Concert
von der

Zürcher Stadtmusik Concordia".

(M-1333-Z) H. Morf-Ehrsam.

Briefkasten der Redaktion.

Lerche. Abgegangen, obschon die
Aufstellung nicht ganz das richtige
Bild gibt. Von H. noch keine
Mittheilung; dagegen ist P. besorgt.
Im Uebrigen wünschen wir alles
Glück. Sonne. Bescheidenheit
ist eine Zier ; doch kommt man
weiter ohne ihr." Sie z. B. zuoberst
in den Papierkorb. F. G. i. J.
Lassen Sie doch den armen Mann
in Ruhe. Strafe genug ist sein
erbärmlich Handwerk." Peter.
Mag sein ; übrigens steht das Manus-
cript noch zur Verfügung. Gruss.

G. H. i. Bl. Besten Dank für
die freundlichen Bemühungen.
0. J. i. F. Ehr und Rhum Lächerlich

Eher Thee und Rhum.
Poetenkränzchen in M. Ihr taumelt
über den Wogen her; doch was in

Tiefe braut das Meer, das lässt euch immer unbewegt!" X. X.
Zumuthungen, welche wir entschieden ablehnen müssen. F. i. Z.
Dieses Urtheil kennzeichnet am besten ; die Tartuffe sind die
Wucherer auf dem moralischen Gebiete. R. i. A. Für solide
Zahler ist noch ein Platz frei, bei Wittwe B." Sie, Schalk Es
heisst ja darüber Pensionsofferte." Jons. Besten Dank, aber das
Capitelchen ist doch wohl genugsam behandelt. A. J. i. Cal. M.
Und trotz diesen Schauern gerathen Sie in solche Hitze. Glücklicher

Mann R. i. Bn. Man kann lächeln und immer lächeln
und doch ein Schurke sein!" sagt Shakespeare. P. i. F. Wir
werden diesem Vorstoss mit aller Aufmerksamkeit folgen und
gelegentlich ein Liedchen hinein singen. J. i. G. Bedeutende
Männer sind unzufrieden, wenn man sie in Witzblättern nicht
beachtet ; dass der betreffende Herr so wüthend ist, darf also als
sichern Beweis seines Nichts gelten. Mira. Uns auch. Stopp.
Sonderbarer Schwärmer Also wir sollen Ihnen die Kastanien aus
dem Feuer holen, um schliesslich den bekannten Dank zu erndten!
Sie müssen mit armseligen Kreaturen in Gesellschaft leben und
sonderbare Anschauungen über die Ehre haben. Das nennt sich
Buscbklapper." 0. J. i. 0. Später wird's schöner.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Fische Geflügel
Auf bevorstehende Feiertage empfehle in frischer und

feinster Waare :

Rheinsalin, holt Lachs, lohende Bachforellen,
Poulardes, Poulets de Bresse, junge Tannen.

J. Eisele-Siewerdt,
851] Mitte Metzgergasse No. 7.

lUNlON !88I. 16. ^pi-il.

sîàezlellen

soctis.

Âîîls^flrîl» îm NeSelspatter" sind bei der großen Verbrettung des Mattes von um so sicherem Grfoig. als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
^t^lt-Ut-l Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-H»peoition von Hrell Aüßki 6 Ho., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Seite 30 Ap.; bei Wiederholungen

wird großer Ziaöatt bewilligt. Auskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeMich erthellt.

8àu8pie>6rinn6n
erbaltsn sokort LlaASnen^aASment
bsim Lommsrtksatsr Rastatt
(Lli'ossboi'2ostbum Laden). s853

Lin sobon niedrere ^abre in
einem Zrosssn Ligarren- nnà
Isbsltfabrlkatlons-l-esekâit tüätiZer,
sunxer Asnn, àsr àsutsoken nnà
tran?ësiseben Lpraobs mäobtiA,
saebt sine stelle als

in einem solobsn oàer äbnliobon
établissement. Lests Asu-rnisss
unà ksksrsnösn stellen bereit-
willigst ?u Oisvstsn.

Llskl. Olksrtsn erbittet man nnter
Lbittrs Li 44^. poste restante Anrieb.

Zeugnisse in Behandlung der Pferde, als
Herrschafts-Kutscher »nd Hausdicner

Zürich.
^ ' " ' «

^ ^^^^

Ein tüchtiger

î ^ e r
^

Adresse^» ersragrn bei Lrell Füßli Sl Eo.
in Zürich. scSSW

such! Slellnng in ein Derail-Lerkanfsac-
schäft »der als Busferdamc in ein seinercs
Casé oder Restaurant. Dieselbe schreibt eine

z» Kinder» passen. ss!i»7
Gefl. Offerten unter Ehissre 0>700X sind zn

richten an vrcll Füßli S> Eo., Ziiriài.

A ?u Vkàufkn.
M l^Iabo àsr LtaàtAi'sniis l^

M Aürieb's, an sobënsr unà à

» aussiobtsrsiobsr La-zs, sine x

M massiv erbaute

V vîiiî», il

M sntbaltsnàAerâumii^s libeller, ij

à salon, 12 Limmer unà sons- H

» tiAo lìâumliobksiten, ksrnsr
M sin lleltonomie lZebàucle mit
^ Kutscber-V/oknung, 8tallung. à

« Rsmiss, Ilübnsrbaus sto.
M llie^u Ksliürt sin oirea33,l>lll> ^

^ iZukàkàss baltsnàsr ?!er-, ^

?^ âsmllse- unà llbstgarten mit ^.
M Lobattsnxlät^on unà pavillon. iA

à tZsll. àt'i-aZen unter Lî. A
^ L. 91 au 0re» fiissli >k K

8tutt-5-»rt
iZilberburßstr. 143 I:?rÄuenl2oker«tr. 4

bei

cîeàâok 23, 1. Stoek.
sincl alls I^eulieitsn clor Kommor-Kaison gingstrolssn
unà vveràon lolssnàs ^Vaarsn, als :

Il(>rrvn-àî!ÛAS, I^nàn-^.n?ÛAS, Oam<zn-(I?olt-

keotioit, Xlsiàerstojko, I^izilieil/suAS, >Väsolio, Vor-
känAS, Nödsl, Letten, Koläsaelnzri, Ilnren, 8tl!'tt>>,

Lelnrme, Lettàeoksn, I^epviàe, Luàslvins, Ineìis,
Unterröolie ote. eto. ote.

auk wöonentliolie, vierzisnntägllvke oller monstliene

verkauft.
1. ittmann, ^ûiià,

eontiklltiak 23, I. 8too!<.
lZleötknet ao l'est- unà ^VvrktàASn vo» krüa 7

dis ^.dvaàs 10 Vkr.

pinnkkurt a. A.
?aulsràt,2 8 sS52s !?eusks,sss IZ 22S

waiö dvi Wipkingvn
^IN O^terinontnA', ^itoltinittilAî? lliìlll 3 l^'Ilt',

doi «lliisti^sr ^VitterunK

von cler

ààl- 8wàu8i!< Loneorliia".

(U-1333-A)

krikkkitstkii ll^r kkllaktioll.

I.ercbe. ^.bKSAan^sn, obsebon àie
^ukstsIInnA niobt Aan2 àas riobtiAv
liilà Aibt. Von H. noob keine Ait-
tkoilunA; àaxsAsn ist bssorZt.
Im Uebrigen ^vänsobsn «ir alles
Olüolc. Lonne. Lssobsiàsnbsit
ist eins Aier; àoob kommt man
« sitsr obns ibr.^ Lis lZ. zuoberst
in àen ?axierl?orb. f. K. i.
Lassen Lis àoob àsn armsn Älann
in Labs. Ltraks AsnuA ist sein
vrbärmliob llanàsrk." Peter.
NaA ssin ; übrigens stsbt àas Älanus-
erivt noob nur VsrkÜAuns. Oruss.

k. ii. i. KI. Lssten vanlî tür
àis lrsunàlielisn Lomübuu^sn.
0. i. i. p. Lkr unà Raum làbsr-
lieb ZZber Ikes unà knum.
poetenl<rän?oben in nl. ^Ilrr taumslt
über àen ^Vo^en bor: àoeb vas in

?iske braut àas User, àas lässt suob immer ullbsveAt!" X. X.
AumutbunAen, velobs v?ir sntsobisàsn ablsbnsn müssen. f. i.
Oissss Ilrtlisil kenn^eiobnet am besten ; àis 1'artülks sinà àis
>Vuobsrsr auk àsm inoralisoben Osbists. it. i. A. ?üi- soliàs
Rallier ist noob ein ?Iat,2 krvi, bei Vittv/s L." Lis, Leballc IZs

Iisisst sa àarllbsr ,?snsionsofferts." lobs, besten Oanlc, aber àas
Lapitelobsn ist àoob wobl ZenuAsam bsbanàslt. A. 1. i. Lai. IVI.

Ilnà trot? àiesen Loliausrn Asratbsa Lis in solobs kliàs. Kliioli-
lieber Aann lî. i. kn. Älan kann lävbsln unà immsr läobsln
unà àooli sin Lenurke ssin!" sa^t Lbaksspsars. i. f. Vir
veràen àisssm Vorstoss mit aller ^.ukmerksamksit kolken unà gs-
IsAsntlieb sin Lisàoben binein sinken. i. î. K. Lsclsutenàs
vanner sinà un^ukrieàsn, vsnn man sis in Vv it^blättsrn nient be-
avbtet ; àass àer betrsiksnàs Herr se v> iitbsnà ist, àsrk also aïs
sivbern Leveis seines Niobts gelten. lVIira. 17ns aueb. 8toop.
Lonàsrbsrsr Lobv>ärmer ^Iso wir sollen Ilinsn àis Xsstanien aus
àem Lsusr bolen, um sokliesslieb àen bekannten Dank ?u srnàten!
Lie müssen mit armssliASn ürsatursn in OsssIIsebakt leben unà
sonàerbare ^nsvbauunKsn über àis Llirs baden, vas nennt sieb
,Lusobklappsr." lZ. l. i. lZ. Lxäter «irà's soboner. Ver-
soklklienen. Anonyme Llnsenclungen worlien niclit bsriiekslektlgt.

àk bizvorstödsiilltz ?sic'im^o «'inpkölils in triseàr uncl

köiiistlzr ^Vaare :

klìàsà, IlvU. ^il0li8, li'llt'iulo linelitoi.?!!^!,
?0ài'à, ?«nlà tlo rîi<?8««?, .jmiKk Imàii.

Wls Aitto UetsAsrAasss I^o. 7.
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